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sich aber nirgends Angaben über eine ähnliche Beobachtung.
Es muss daher weiteren Untersuchungen überlassen werden,

festzustellen, ob ein durch den chronischen pseudotuberkulösen
(oder durch anderweitige Ursachen veranlasster) Magendarmkatarrh

ausgelöster und längere Zeit unterhaltener
Reizzustand im Sinne Kühnaus zu einer derartigen Wucherung
Anlass geben kann oder nicht.
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Abortus nach Schrecken.
Von Prof. Dr. A. Guillebeau in Bern.

Schrecken ist eine ebenso häufig erwähnte, wie selten

nachgewiesene Ursache der Frühgeburt. Es ist daher nicht

überflüssig, einen weiteren, ziemlich sicheren Fall dieser Art,
dessen freundliche Mitteilung ich Hrn. Kollege Clemens Räber,
in Küssnacht a. Rigi verdanke, hier mitzuteilen. Am 155. Tage
der Trächtigkeit wurde eine Kuh durch mehrere Sprengschüsse,
die in unmittelbarer Nähe des Stalles sich folgten, stark er-
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schreckt, wobei noch zu erwähnen ist, dass das Tier leicht
reizbar war. Am 259. Tage der Gravidität wurde ein
halbmumifizierter Foetus frühzeitig geworfen. Derselbe hatte eine

Scheitel-Schwanzwurzellänge von 60 cm. und ein Gewicht von
1 kg. Haare kamen an der Schnauze, an den Augenlidern,
an Stirn und Ohren, an den Yorderbeinen bis zum Korpus,
an den Hinterbeinen nur an der Krone, und am Schwänze

vor. Die Körpergrösse wies auf 150 Tage, die Behaarung auf
210—240 Tage, allein die deutliche Mumifikation zeigte klar,
dass der Foetus schon seit längerer Zeit abgestorben war, und

zwar, wie ich annehme, vor 104 Tagen. Andere Kühe
desselben Bestandes trugen ihre Jungen aus. Bei dieser Sachlage

erscheint mir die hier geschilderte Unterbrechung der

Trächtigkeit wirklich die Folge eines starken Schreckens

gewesen zu sein.

Neue Literatur.
Eine neue Zeitschrift. Unter dem Kamen „II corriere dei

macelli" „Anzeiger der Schlachthöfe" erscheint in Palermo seit

Neujahr monatlich eine Zeitschrift, welche sich zur Aufgabe
macht, alle Fragen, welche die Gewinnung und die Zubereitung

des Fleisches als Nahrungsmittel für die Menschen

berühren, zu besprechen. Die Schlachthöfe sind bekanntlich
öffentliche Industriegebäude, in welchen ein sehr wichtiger Teil
der Nahrung für die Menschen verarbeitet wird. Um dies zu

erreichen, muss sich in den Schlachthäusern eine sehr grosse

Tätigkeit auf ein sehr ausgedehntes Gebiet entfalten. Dieses

Gebiet erstreckt sich von der Produktion und Einkauf der für
die Fleischlieferung bestimmter Tiere bis zur Gewinnung,
Verarbeitung und Verkauf der zum Genuss des Menschen
bestimmten Teile der Tierleichen. — Alle die in diesem

ausgedehnten Gebiete einschlagenden Fragen suchen die Redaktionen
des Blattes, Griglio in Palermo und Mascheroni in Torino, zu
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